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Deutschlands Ohnmacht und die

Rüstungsindustrie Frankreichs und
seiner Vasallen

Deutschland ist jede Krieg -Vorbereitung durch das Ver¬
sailler Diktat in raffiniertester Weise unmöglich gemacht mor¬
den . Nicht nur , daß ihm jede Art von Mobilmachungsvor¬
bereitung und jede militärische Jugendausbildung untersagt
ist , daß seine kleine Reichswehr , da sie keinerlei moderne
Waffen besitzt , auch nicht an ihnen ausgebildet werden
kann — nein , mit Ausnahme der von der Entente für die
Reichswehr zugelassenen indianermäßigen Bewaffnung , die
nur in ganz wenigen vorgeschriebenen kleinen Fabriken an¬
gefertigt werden darf , ist der gesamten deutschen Industrie
jegliche Herstellung von Kriegswaffen irgend welcher Art
verboten . Daß dies Verbot nicht überschritten worden ist,
davon konnte sich bisher die berüchtigte Schnüffelkommission
bei ihren unzähligen Kontrollbesuchen zur Genüge überzeu¬
gen . Und auch in Zukunft beansprucht der Völkerbund das
Recht , auf Antrag sine Untersuchung anordnen zu können .

Dieser gänzlichen Wehrlosigkeit gegenüber
schöpfen Frankreich und seine Deutschland umgebenden Tra¬
banten , vor allem Polen und die Tschechoslowakei ,
alle Möglichkeiten aus , um sich in jeder Weise auf den Krieg
vorzubereiten . Frankreichs neue Wehrreform , die das ge¬
samte Volk einschließlich Frauen und Kinder und sämtliche
Hilfsmittel des Landes für den Krieg mobilisiert hat , ist be¬
kannt ; die Tschechoslowakei bereitet unter französischem Ein¬
fluß ein ähnliches Gesetz vor , und auch Polen ist wirtschaftlich
und durch seine glänzende militärische Jugendorganisation
für den kommenden Krieg gerüstet . Unter französischem Ein¬
fluß und mit französischem Gelds sind die Rüstungs¬
industrien der beiden letzgenannten Länder schon heute
zu sehr beachtenswerten Kraftquellen des Krieges geworden ,
und mit ihnen zusammen ist Frankreichs Kriegsindustrie wohl
die stärkste der Welt . In jeder denkbaren Weise vom Staate
gefördert und subventioniert , stellt sie schon heute eine über¬
wältigende Macht gegenüber den anderen Staaten Europas
dar . Ein kurzer Ueberblick über die gewaltige Ausdehnung
der Rüstungsindustrien Frankreichs und seiner Vasallen wird
zeigen , in welchem Maße diese Staaten imstande sind, wäh¬
rend eines Krieges ihre Armeen mit Material zu versorgen .
Es soll in diesem Zusammenhänge nur von dem Kriegs¬
material die Rede sein, das Deutschland überhaupt nicht
besitzt , nämlich schwere Artillerie , Tanks , Flugzeuge und
Gaswaffen .

Frankreichs Rüstungsindustrie ist durch ihre
Lage im Innern des Landes bezw . an der Westküste im all¬
gemeinen vor feindlichen Fliegerangriffen geschützt , was na¬
türlich ein unschätzbarer Vorteil ist. Die führende Firma ist
„ Schneider -Creusot "

, der Krupp Frankreichs , der allein für
die Anfertigung von Geschützen schon 1925 10 000 Arbeiter
beschäftigte. Außerdem gibt es noch 19 staatliche , teils pri¬
vate Artilleriewerkstätten und 23 leistungsfähige Unterneh¬
mungen für die Herstellung von Artilleriegeschossen , Minen
und Flugzeugbomben . Dabei handelt es sich in der Haupt¬
sache um schwere Geschütze und Munition ; denn Frankreichs
Heer ist schon jetzt im Gegensatz zu allen anderen Armeen
mit weit mehr schweren als leichten Geschützen ausgerüstet .Nebenbei sei erwäbnt . daß sein Uebergewicht an schwererArtillerie so groß ist, daß das an zweiter Stelle stehende
italienische Heer gegenüber 1544 französischen nur 600 schwere
Geschütze besitzt . Für den Bau von Tanks und Panzerwagenstehen 12 große Werke zur Verfügung , die führend in der
Kraftwagenindustrie Frankreichs sind, vor allem wieder
Schneider -Creusot , ferner Renault und St . Chamond . Beider außerordentlich starken Leistungsfähigkeit der französi¬schen Kraftwagenindustrie , die schon 1925 177 000 Wagenherstellte , können wir auf eine sehr starke Produktionsfähiq -
keit auch an Tanks und Panzerwagen schließen, zumal schondas französische Friedensheer 127 Kampfwagenkompaqnien
besitzt und damit auch die nächststärksten Armeen um einVielfaches nbertrifft . Die französische Flugzeugindustrie istE uber 40 Fabriken die stärkste Europas , die führende^ Vlenot . Die Gesamtleistungsfähigkeit soll schon imFrieden 300 Flugzeuge monatlich betragen . Wie viele Fa -briken für Heer und Marine arbeiten , ist nicht bekannt , zwei¬fellos aber sind für den Kriegsfall sämtliche Werke auf dieHerstellung von Militärflugzeugen eingestellt , deren Zahlletzt schon etwa 1800 beträgt .

^
Gaskampfstoffe werden angeblich in 7 Fabrikenhergestellt , außerdem sollen 6 me -tere Fabriken für die Her -

stellung von Kampfgasen eingerichtet sein, während für denKriegsfall 25 weitere Unternehmungen demselben Zweckedienen sollen. Mit Rücksicht auf den Völkerbund , der ja dieVerwendung von Kampfgasen im Krieg verbietet , hält Frank¬reich seine Vorbereitungen sehr geheim . Für den Kriegsfallist gemäß dem Gesetz über die „Nation armes " noch eineaußerordentstch hohe Zahl weiterer Fabriken für die Fer -
Bedenkt
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dK Fr °n^ -^ ^ ^ " Aussicht genommen ,-oeoenn "ch " , oatz Frankreich bereits eine ungeheure Menae

mO,̂ ^ erndem Kriegsmaterial aufgestapelt hat , gegen dessenBesckrankung es in Genf so energisch Front machte , so kannman ohne Üebertreibung sagen , daß es für den Material -kriea der Zukunft musterhaft vorbereitet ist.

Tagesspiegel
llm handelspolitischen Ausschuß des Reichstags wurde

nach den Vorschlägen der Regierung mit 15 geger 12 Stim -
men der Demokraten , Sozialdemokraten und Kommunisten
die Erhöhung des Kartoffelzolls bewilligt , ferner die Er-
Höhung des Zuckerzolls mit 16 gegen 10 Glimmen der Lni-
ken angenommen , desgleichen die Ermäßigung der Zucker¬
steuer um 1v,5ü -4l je Doppelzentner .

Die anglikanische Kirchenversammlung nahm nach einer
außerordentlich bewegten Sitzung die seit Monaten um¬
kämpfte Revision des Gebetbuchs der anglikanischen Kirche
an. Im Geistlichenhaus ergab sich eine große Mehrheil für
das Gesetz, während im Laienhaus eine starke Opposition
von 92 Stimmen sich gegen die Revision entschied . T-ie An¬
nahme dieses Gesetzes ist einer der wichtigsten Marksteine
in der Entwicklung der englischen Staatskirche .

In der Tschechoslowakei ist die Hauptlieserfirma
für Kriegsmaterial jeder Art das Skodawerk mit dem Sitz
in Prag und einer Reihe von Fabriken im ganzen Lande .
Außerdem bestehen drei bedeutende Werke für Geschütze und
Minenwerfer , 7 für die dazugehörige Munition , 5 für Tanks
und Panzerwagen und 3 für Kampfgase , für die eine vierte
im Bau sein soll . Flugzeuge stellen drei Werke ' her , deren
Gesamtleistungsfähigkeit 1926 150 Apparate betrug , welche
Zahl sich binnen kurzem durch Hinzutritt der Skodawerke auf
5—600 erhöhen soll , während drei weitere Werke Flugzeug¬
motoren in noch west größerer Zahl anfertigen . Man wird
nicht fehl gehen , wenn man diese gewaltige Produktion ,
wie auch die Ausrüstung des kleinen tschechoslowakischen
Heers mit Flugzeugen — bei einer Friedensstärke von durch¬
schnittlich 120 000 Mcm 500 Apparate — auf die Einwir¬
kung der französischen Militärkommission zurückführt , zumal
Frankreich , bis jetzt die stärkste Luftmacht , neuerdings Gefahr
läuft , wegen Personalmangels von der italienischen und
amerikanischen Luftflotte überflügelt zu werden .

Auch Polenhat in wenigen Jahren eine starke Rüstungs¬
industrie geschaffen, die sich unter Pilsubskis rühriger Staats¬
leitung dauernd vergrößert . Will er doch im Innern Polens
mit staatlicher Hilfe ein ganz neues Industriezentrum er¬
stehen lassen, ein Plan , der bereits in der Ausführung be¬
griffen ist .. Schon 1926 hatte es 7 Geschütz - und 19 Geschoß¬
fabriken , letztere mit einer Arbeiterzahl bis zu 3000 Köpfen ,
serner 4 Kampfgasfabriken und 2 Werke für Tanks und
Panzerwagen . Flugzeuge wurden 1926 in 6 Betrieben her¬
gestellt, die Produktion der einzelnen Werke betrug 15—25
Stück monatlich , also noch weit mehr als die in der Tschecho¬
slowakei. Die 600 Flugzeuge , die die polnische Armee schon
jetzt besitzt , können also in kurzer Zeit verdoppelt und ver¬
dreifacht werden .

Für und wider den Nationalfeiertag
Dis Opposition des Reichstags hat am Dienstag mit

Unterstützung des Zentrums und der preußischen Regierung
im Rechtsausschuß den Antrag durchgebracht , daß die bereits
festgesetzte Tagesordnung abgeändert und die Frage des
Nationalfeiertags sofort behandelt wurde . Die preu¬
ßische Regierung hatte ein besonderes Interesse daran ,
wegen des langen Streits mit der Stadt Potsdam , die sich
bisher weigerte , am Tag der Verfassung von Weimar
schwarz- rot - gold zu flaggen , mit der Begründung , daß der
Verfassungstag ( 11 . August ) kein gesetzlicher Feiertag sei .
In dem Rechtsstreit hat das Oberverwaltungsgericht der
Stadt Potsdam recht gegeben . Das Zentrum hat den An¬
trag der Sozialdemokraten und Demokraten auf Erklärung
des Verfassungstags zum Nationalfeiertag nicht völlig über -
no ; men , sondern beantragt nur eine „ Berfassungs -
f e i e r " am ersten Sonntag nach dem 11 . August , außerdem
einen Gedenktag für die Opfer des Kriegs und den Schutz
der kirchlichen Feiertage . Die Deutsche Volkspartei be¬
antragte , daß der 18 . Januar als Reichsgründungs -
t a g gefeiert werden solle , die Deutschnationalen wollen den
28. Juni , als Tag der Unterzeichnung des Versailler Ver¬
trags , als Volkstrauertag begangen wissen, die Kom¬
munisten den 1 . Mai feiern , und die Bayern lehnen die
Einführung eines Feiertags als verfassungsändernd ab , wie
es der Reichsrat schon 1922 getan habe . Die preußische
Negierung bestritt den verfassungsändernden Charakter und
trat für den 11 . August ein .

Soviel Anträge , wie Parteien . Gegen die Schaffung
eines neuen gesetzlichen Feiertags gerade in der Mitte des
Monats August wird vor allem der allerdings sehr gewich¬
tige Einwand erhoben , daß um diese Zeit dieLandwirt -
schastinvollerErntearbeitist und den 11 . August
als Erntetag nicht entbebren kann . Weiter wird angeführt ,
es gebe bereits zu viele Feiertage . Deshalb habe auch
Reichspräsident von Hindenburg den Wunsch aus¬
gesprochen. daß sein 80 . Geburtstag am 2 . Oktober nur durch
spenden für wohltätige Zwecke gefeiert werde . Für einen
neuen Festtage fehle auch der nötige seelische Schwung , ohneben eine wirkliche Volksfeier ihrem Wesen nach nicht denk¬
bar sei . Gefülffe und Empfindungen und ihren echten Aus¬
druck könne man nicht amtlich und gesetzlich verordyLll - !

Äie Reichsregierung steht aus dem Standpunkt ,
der Gedanke des Nationalfeiertags müsse in ruhiger Weiter¬
entwicklung des neuen Staats seiner natürlichen
Reife entgegengehen und dürfe nicht Parteisache sein,
daher solle die Frage vertaat werden , bis sich ein natür¬
licher und begeisternder Anlaß von selbst ergibt , etwa die
Geburtsstunde Großdeutschlands oder auch die Be¬
freiung Deutschlands von fremder Fron .

Neue Nachrichten
Gerüchte über weitere Mretserhöhungen

Berlin , 6 . Juli . Ein Berliner Morgenblatt meldet , in
einer Denkschrift des Reichsarbeitsministeriums sei eine Er¬
höhung der Mieten aus 130 bis 160 v . H . der Friedensmiete
im Interesse einer erfolgreichen Wohnungspolitik als not¬
wendig erklärt worden . Bekanntlich werden die Mieten ab
1 . Oktober von dem jetzt gültigen Satz von 110 v . H . auf
120 v . H . erhöht werden . Wie von zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird , ist in der Tat aus einen Wunsch des Reichs¬
tags , der bereits vor einigen ^ onaten an die Reichsregie¬
rung ergangen ist, eine Denksthrift ausgearbeitet worden .
Der Entwurf dieser Denkschrift ist einer Anzahl sachverstän¬
diger Persönlichkeiten vertraulich zu dem Zweck zugeleitet
worden , etwaige Ergänzungen norzuschlagen . In dem Ent¬
wurf der Denkschrift steht kein Wort davon , daß eine Er¬
höhung der Mieten bis zu 160 v . H . notwendig oder auch
nur erwünscht sei . Die Zahl 130 bis 160 v . H . ist im Denk-
ichriftentwurf als der heutige Mietssatz für Neu¬
bauwohnungen erwähnt worden . Das Reichsarbeits -
Ministerium führt ' seine Wohnungsbaupolikik in der Rich¬
tung , daß eine Anyäherung der Mietsätze für Neu - und
Altwohnungen erreicht wird . Das Ministerium hält daran
fest , daß bis zum 1 . April 1928 keine Erhöhung der Mieten
über den Satz von 120 v . H . hinaus erfolgen soll .

Bessere Finanzlage der Reichsbahn
Berlin , 7 . Juli . Die günstige Entwicklung des Güter¬

verkehrs hat die Finanzlage der Reichsbahn so gebessert,
daß der Derwaltungsrat beschlossen hat , die Abstriche im
Beschaffungsplan wieder rückgängig zu machen und
den Rest der Beschaffungen im Betrag von etwa 120 Milli¬
onen Mark zu bewilligen . Außerdem sollen gewisse Härten
in den Gütertarifen beseitigt werden . Im Berliner Stadt¬
kind Vorortsverkehr wird die Nahzone ( 15 ^ -Zone )
von 7,5 Kilometer auf rund 12 Kilometer hinausgerückt .
Außerdem soll der Uebergangsoc ! kehr zwischen der Stadt -
und Ringbahn und der bisherigen Nahzone verbilligt
werden .

Deutsche Offiziere bei der englischen LuMottenschau W
Paris , 7 . Juli . Das „ Echo de Paris " meldet , der fran¬

zösische Militärattache bei der Botschaft in London , General
Despres , habe an seine Regierung in Paris eine scharfe
Beschwerde gesandt , daß zu der großen englischen Luft¬
flottenschau in Hendon bei London am Samstag deutsche
Offiziere als Zuschauer zugelassen worden seien.

Von englischer Seite wird erklärt , daß die deutschen
Offiziere der Schau nicht in amtlicher Eigenschaft , sondern
als private Zuschauer angewohnt haben . Vor einiger Zeit
fragte die ungarische Regierung in London an , ob
gegen die Entsendung eines ungarischen Militärattaches
etwas einzuwenden sei . Die englische Regierung antwortete ,
der Entsendung stehe nichts im Wege . Es ist nicht zu be¬
zweifeln , daß die englische Regierung dieselbe Antwort nach
Berlin geben würdef wenn die Reichsregierung eine gleiche
Anfrage nach London richten würde . Die Möglichkeit , daß
ein amtlicher deutscher Militärattache in London erscheinen
könite, bringt die Franzosen aber schon wieder aus dem
Häuschen . Das „Echo de Paris " schreibt in einem Wut -
aistall , es sei eine der Folgen des elenden Vertrags von
Locarno , daß er den englischen Schiedsrichter außer Stand
letze, sich enger an Frankreich als an Deutschland anzu -
schlk-ßen.

Württemberg
Slukloark , 7 . Juli . Wilhelm Blos st . Der erste

Württembergische Staatspräsident Wilhelm Blos ist gestern
abend im Cannstatter Bezirkskrankenhaus gestorben . Wil¬
helm Blos wurde am 5 . Oktober 1849 in Wertheim am
Main als Sohn eines Arztes geboren . Er studierte in Frei¬
burg als Korpsstudent Philologie , wandte sich aber schon
bald dem Zeitungswesen zu, das ihn zur Sozialdemokratie
führte . 1877 .wurde er bereits in Reuß ältere Linie in den
Reichstag ge : ählt , dem er mit wenigen Unterbrechungen
bis kurz vor dem Krieg angehörte . Seit etwa 30 Jahren
lebte Blos in Stuttgart und war besonders schriftstellerisch
tätig . Beim Ausbruch der Revolution übernahm er den
Vorsitz der neugebildeten Regierung in Württemberg und
am 7 . März 1919 wurde er mit 100 von 129 abgegebenen
Stimmen zum Staatspräsidenten gewählt . Als die sozial¬
demokratische Partei bei den Landtagswahlen von 19 - 0
starke Einbuße erlitt , zog sie ihre Minister aus der Regierung
zurück und Blos legte lein Amt als Staatspräsident m§her,



obwohl er mit dem Beschluß seiner Partei uicht einverstan¬
den war . Er gehörte dann dem Landtag noch bis 1924
an , ohne jedoch weiter hervorzutreten. Im persönlichen
Verkehr war Blos von einer bemerkenswerten Liebens-
würdiakeit, die ihn auch bei andern Parteien beliebt machte.
Die Lauterkeit seines Wesens und die Tiefgründigkeit seines
Wissens wurde von allen Seiten hoch geschätzt . Von seinen
Schriften ist besonders hervorzuheben : seine „ Geseichte der
französischen Revolution" und die „ Geschichte der Bewegung
1848/49"

. Von besonderem Interesse ist jedoch sein letztes
Werk „ Von der Monarchie zum Volksstaat "

, in dem er die
Vorgänge in der Revolutionszeit anschaulich schildert.

Aniversikäksjubiläumsmünze . Die Württemb . Staats¬
münze prägt zum Zubiläum der Universität Tübingen Fünf -
imd Drei - Reichsmarkstücke als Denkmünzen. Von den
Fünsmarkstücken sollen 40 000, von den Dreimarkstücken
50 000 geprägt werden. Die Denkmünzen zeigen auf der
Vorderseite ein Kopfbildnis von Eberhard im Bark . Es ist
von Fachschulrat Schmidk-Gmünd in Stahl geschnitten .

ep. 112 . Jahresfeier der Basler Mission . Während der
letzten Woche fand in Basel die 112. Jahresfeier der Basler
Mission statt, zu der unter 1000 Festgästen von auswärts
nicht weniger als 300 von Württemberg erschienen waren .
Auf den Arbeitsfeldern der Basler Mission stehen nach der
Aussperrung in der Kriegs- und Nachkriegszeit nunmehr
wieder 162 europäische Arbeitskräfte, die zur Hälfte Würt¬
tembergs !: sind . In Slldchina hat sie sich trotz der Un¬
ruhen behauptet; bei 16 400 Christen in 154 Gemeinden
zählte sie nach ihrem neuesten Jahresbericht 200 Uebertritte
und 870 Taufbewerber, sowie in 158 Schulen 7300 Schü¬
ler. In S ü d b o r n e o hat sie bei 5500 Christen in 62 Ge¬
meinden einen Zuwachs von 160 Uebertritten erlebt; dazu
kommen über 400 Taufbewerber und in 61 Schulen über
2500 Schüler. Auf der Goldküste , wo die Mitglieder¬
zahl der Eingeborenenkirche seit 1918 sich verdoppelt hat
und jetzt 50 000 beträgt, und in Britisch - Kamerun
dringen Basler Missionare tief ins Innere vor. Auf dein
ostindischen M ' ^ sionsfeld ist das Predigerseminar
für Malabar wieder eröffnet und das kanaresische Missions¬
werk der Basler Mission zurllckgegeben worden; die hindu-
istifche Bevölkerung ist dem Christentum sehr zugänglich .
Die Jahresrechnung zeigt bei einer Einnahme von
1 564 40 Mark , wovon annähernd ein Drittel aus württem-
bergischen Gaben stammt, infolge besonderer Ausgabeneinen Abmangel von 289 000 Mark , von dem ein Drit¬
tel inzwischen durch eine Notsammlung gedeckt wurde. Für
den Missionsdienst eingesegnet wurden bei der Jahresfeier ,
bei der der neue Missionsdirektor Hartenstein , ein
Württemberger , mit einer bedeutsamen Rede hervortrat ,
1 deutsche Missionsschwester und 7 junge Missionare, da¬
runter die Württemberger Gerl ach aus Langenau mid
Müller aus Plüderhausen.

ep . Aus der Volkshochschulbewsgung . Den „Freundep
der Evang. Bauernschule"

, die sich beim letzten Vertreter'
tag des Evang. Volksbunds zur Förderung der Volkshoch¬
schulbewegung in Württemberg znsammengeschlossen haben,
ist es gelungen , den erfolgreichen Leiter der bekannten nie¬
dersächsischen ländlichen Volkshochschulen , Dr . Adickes
aus Hermannsburg, zu einem Vortrag über die christ¬
liche Volkshochschule für Freitag, 15 . Juli , nach¬
mittags 3 Ilhr , im Neuen Vereinshaus in Stuttgart zu ge¬
winnen. Zur Unterrichtung über diese Arbeit -am inneren
Wiederaufbau , die angesichts der Krise !m Bauerntum von
besonderer Bedeutung ist , dürfte der Vortrqg Grundlegendes
bieten .

Schwabenfahrk 1927. Das Zentralinstitut für Erziehung
und Unterricht in Berlin veranstaltet auch dieses Jahr vom
17 . bis 23. Juli eine Schwabenfahrt , deren Leitung
Prof . Dr . Schwenke ! und August Lämmle vom
Württ. Landesamt für Denkmalpflege übernommen haben.
Als Standquartier wurde Stuttgart gewählt. Besucht wer¬
den : Hohenstaufen , Rechberg , Gmünd ; Maulbronn , Enztal,
Mühlacker : Asperg , Ludwigsburg ; Solitude und Wildpark;
Marbach, Eßlingen u . Rotenberg . Der Zweck der Führung
ist , Deutsche aus allen Gauen mit dem Neckarland nach Ge¬
schichte , Kultur , Volkstum und Landschaft bekannt zu machen .
Anmeldungen aus Württemberg können noch beim Landes¬
amt für Denkmalpflege , Stuttgart , Neckarstraße 8, eingereicht
werden.

Schwarzwaldwasserversorgung. Die Verbände der Wasser¬
werksbesitzer des oberen und unteren Enztales haben im
verflossenen Monat den an dem Ausbau der Stuttgarter
Wasserversorgung interessierten Kreisen und der Presse eine
Veröffentlichung unterbreitet , in der u . a . bemängelt wird,
daß die Stadtverwaltung Stuttgart zu den ihr in der Wasser¬
versorgungsfrage entgegengehaltenen Gutachten noch nicht
Stellung genommen habe . — Der Grund dafür ist , daß dieStadt die vorliegenden Pläne einer erneuten Prüfung unter¬

zieht, wobei selbstverständlich die erhobenen Einwänds be¬
sonders sorgfältig untersucht werden. Sie verfolgt aber auch
noch andere Möglichkeiten für den Ausbau ihrer Wasser¬
versorgung. — Abgeschlossen können alle diese Arbeiten erst
dann werden, wenn die auch von staatlicher Seite zurzeit
in Ausarbeitung begriffenen Pläne fertiggestellt und der
Stadt zur Stellungnahme zugegangen sein werden, was
nach einer neueren Mitteilung des Innenministeriums erst
gegen Herbst oder Ende des Jahrs zu erwarten ist.

Sparkassengläubiger und Aufwertung. Der Württ . Spa¬
rerbund e. V . Stuttgart schreibt uns : Die Städt. Sparkasse
Stuttgart versendet gegenwärtig Rundschreiben an ihre al¬
ten Kunden , die über 60 Jahre alt sind, mit der Auffor¬
derung , das umgewertete Sparguthaben ganz abzuheben
oder aber es auf Reichsmark -Konto überschreiben zu lassen.
Wir warnen alle Sparkassengläubiger, den Rundschreiben
der Sparkasse Folge zu leisten und empfehlen , in den Fällen ,
wo das Geld dringend benötigt wird, wenigstens einen klei¬
nen Betrag von 3 oder 5 stehen zu lassen und der Spar¬
kasse gegenüber folgenden Vorbehalt schriftlich zum Aus¬
druck zu bringen : „Ich anerkenne die Abwertungsgesetze
vom Juli 1925 nicht und bebalte mir alle Rechte vor, außer¬
dem bin ich mit dem sog . Wilhelmshavener Umrechnungs -
System nicht einverstanden.

"
Vereinigung ehemaliger 248er . Die Vereinigung ehe¬

maliger 248er hält am 3 . und 4 . September ihre diesjährige
Regimentszusammenkunftin Kirchheim u . T . ab , wozu sämt¬
liche ehemaligen 248er freundl. eingeladen sind.

Lokterleglü'ck. Der erste Hauptgewinn der Obernbeimer
Geldlotterie mit 5000 -K fiel einem armen Schreinersgesellen
in Cannstatt in den Schoß .

Explosion und Brand. In der Möbelfabrik Schüttle
ln der Metzstraße brach infolge Explosion !m Kesselhaus ein
Brand aus, der nach einer Stunde von der Feuerwache 3
gnlöstht werden konnte.

Vom Tage. Aus der Kreuzung der Schloß - und Seiden¬
straße erfolgte ein Zusammenstoß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen. Durch den Anprall geriet eines der beiden
Fahrzeuge auf den Gehweg und fuhr eine 40 I . a . Frau
zu Boden. Sie erlitt einen Schulterbruch und Kopfver¬
letzungen und wurde nach dem Katharinenhospital verbracht.— Dienstag abend erlitt ein 17 I . a . Schneiderlehrling auf
dem städt . Männerbadeplatz auf dem Wasen einen Herz¬
schlag , an dem er gestorben ist.

Aus dem Lande
Marbach a . N ., 7. Juli . Vom Schillernakional -

m u s e u m . Das prächtige Wetter hat den Aüsflugsverkehr
in den letzten Tagen sehr gehoben . Auch das Schillernational-
museum hat durch diese erfreuliche Tatsache Nutzen gezogen.Unter der Führung ihrer Lehrer haben in den letzten Tagen
verschiedene Schülergruppen das Schillermuseum besichtigt.Gestern stattete die Salzburger Sing- und Spielgruppe , die
anläßlich der Werbewoche des Vereins für Auslanddeutschtum
in Stuttgart weilt, dem Museum einen Besuch ab . Die
Führung hakte Geh . -Nak Dr . von Güntter übernommen.

Mühlacker , 7 . Juli . Schweres Autounglück . Aufder Fahrt nach Stuttgart platzte bei Mühlacker der Hintere
linke Reifen eines Personenautos der Firma MatthiasStinnes GmbH. , Karlsruhe . Der Wagen überschlug sich ,
die drei Insassen unter sich begrabend. Der Kaufmann Karl
N ü b e l l, der am Steuer saß , erlitt mehrere Rippenbrüche
und schwere innere Verletzungen, während der Ober¬
ingenieur Henrichsen , ein verheirateter Mann von 36
Jahren, sofort tot war . Diplomingenieur Ries , Schwie¬
gersohn des Herrn Nübell, kam mit dem Schrecken davon.

Hach 7. Juli . F i l m b r a n d . Dienstag nachmittag ge¬riet bei einer Schülervorstellung im Lichtspielhaus ein Teil
des „ Ben -Hur " - Fi !ms in Brand. Mittels eines Feuer¬
löschapparats gelang es, des Feuers Herr zu werden, das
rund 1200 Meter des Films vernichtete und den Vor-
führungsapparak schwer beschädigte. Durch die von dem zer¬
schmelzenden Celluloid in außerordentlichem Grad aus¬
strömende Hitze- erlitt der Besitzer des Lichtspielhauses , der
den Film selbst vorführke , erhebliche Brandwunden . Die
Vorstellung wurde sofort abgebrochen . Die Besucher ver¬
ließen in Nuhe und Ordnung den Saal.

Bieringen OA . Künzelsau, 7. Juli . Abschied vom
Schuldienst . Oberlehrer Nägele , der 35 Jahre im hie¬
sigen Schuldienst tätig war , trat in den Ruhestand. Der Ge¬
meinderat verlieh ihm das Ehrenbürgerrecht.

Neuhausen a . E., 7 . Juli . Beim Kirschenpflücken
verunglückt . Abends stürzte der 70jährige Müller
Meißner von einem hohen Kirl -Hbaum ab , weil die Leiter
ins Gleiten kam . Der Arzt stellte schwere innere Ver¬
letzungen 6 -st .

Ich Hab dich lieb .
41 Roman von

Urheberschutz durch Stuttgarter Romauzcntrale
C . Ackernkann, Stuttgart .

„O, das hat ja keine Eile . So rasch wird das Wohl
ohnehin nicht gehen. "

„Doch . Ich sprach bereits wiederholt mit dem Direk¬tor der Eskomptebank über die Sache und kann dir die er¬
freuliche Mitteilung machen, daß binnen kurzem eine recht
annehmbare Stelle frei wird , die er unserem Schützling
geben will . Der Mann , der sie jetzt inne hat, ist unheilbaran Leberkrebs erkrankt und kam bereits um seine Pensio¬
nierung ein . . . Aber mir scheint , du freust dich gar
nicht , Leo ? " unterbrach er sich. „ Läßt es dich denn ganzkalt , ob Gretl ihr Glück als Werffens Frau früher oder
später erlangt ? "

„ Im Gegenteil . Ich freue mich außerordentlich über
die Nachricht und danke dir sehr für deine Bemühungen.Aber . . ."

„ Nun? Was hast du denn ? "
„Ich wollte eigentlich nicht darüber heute mit dir spre¬chen, Berndl "

„Sondern ? "
Kleber eine Angelegenheit , die dich allein betrissi "
Bernd wurde blaß während jäher Schreck ihm das

Herz zusammenkrampste . Er bildete sich ein . Maja be¬reue ihre Liebe nach dem gestrigen Austritt , sie habe sichGretl anvertraut und beide schickten nun Leo . um ihm das
Furchtbare schonend mitzuteilen.

„Mich . . . allein . . . ? " stammelte Bern bebend und
fühlte erst in diesem Moment so ganz , wie sehr er Maja
liebte . „Kommst du im Auftrag . . . ? "

„Ich komme einzig aus eigenem Antrieb, und well ich

dein Freund bin und dir Unannehmlichkeiten ersparen
will . Bei mir im Amt war heute früh ein Mann , der
durchaus Klage gegen dich führen will , und den ich nur
schwer beruhigen konnte . Ob es mir für die Dauer ge¬
lang, weiß ich nicht einmal. Er heißt Heinrich Handl
und . . ."

„Ach der ! " Das Blut kehrte in Bernds Gesicht zurück ,und ein tiefer Atemzug hob seine Brust. „ Der Lump!
Und verklagen will er mich ? Warum denn ? "

„ Wegen Hausfriedensbruch, wie er es nennt. Du sollst
seinen ehelichen Frieden untergraben und seine Frau gegen
ihn aufgehetzt haben .

"
„ Ter Narr . Mag er es doch tun . Seine Frau rief

meine Hilfe an , und ich handle als Vertreter ihrer Inter¬
essen — so steht die Sache . Den ehelichen Frieden hat er
selbst untergraben, nicht ich.

"
„Du sollst seiner Frau zur Scheidung geraten haben,

obwohl vier Kinder da sind? "
„ Gewiß , das mußte ich tun im Interesse meiner

Klientin.
„Höre , Bernd .

verlangt ? "
„Nein. Aber das bin ich ja gewöhnt ! Die meisten

Frauen haben Seelen, die sicy lieber tot treten lassen, als
sich zu wehren , und dabei Hühnergehirne, die unfähig sind,
ihre Lage zu überblicken . Es war meine Pflicht , ihr den
einzigen vernünftigen Ausweg zu zeigen, der ihr noch
ü! - weiteres Zusammenleben mit diesem Manne

AuAm .ft
'
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»Du willst also wieder einmal, statt auf einen leid»

hat die Frau selbst die Scheidung

Nebrlngen OA . Herrenberg, 7. Juli . Tödlich über¬
fahren . Der 51 I . a . Jsak Kahn aus Baisingen wurde
gestern abend auf dem Bahnsteig beim Ueberschreiken der
Gleise von dem einfahrenden Zug überfahren und getötet.

Roltenburg a. N., 7. Juli . Firmungsreise des
Vischofs . Bischof Dr. Sproll ist am Montag auf eine
mehrwöchige Firmungsreise gegangen.

Jubiläum . Gefängnispfarrer Sieber sieht auf
eine 25jährige Tätigkeit am Landesgefängnis zurück.

Nagold, 7 . Juli . Diebstahl . Auf dem letzten Markt
machte ein Landwirt eine üble Erfahrung . Er hatte nämlich
den Sack mit seinen zwei gerade erst erworbenen Schwein-
chen in die Kegelbahn einer hiesigen Wirtschaft gestellt und
mußte nachher feststellen, daß eins von den beiden ver¬
schwunden war .

Freudensladt, 7 . Juli . Unfälle . Die Gattin des Lehrers
H . von Wittlensweiler fuhr mit dem Bierfuhrwerk der
Brauerei Warteck hieher ; bei der Einfahrt in den Hofrauin
stürzte sie mit ihrem Kind vom Wagen herab und erlitt
einen Bruch des Achselstegs. Das Kind kam mit leichteren
Verletzungen davon. — Schweinehändler Kalb wollte mit
seinem Lastauto auf der Straße nach Aach ein Fuhrwerk
überholen. Aus entgegengesetzter Richtung kam ein Auto der
Franconiagesellschaft Würzburg . Die Autos stießen zu¬
sammen und wurden vollständig zertrümmert . Beide Auto¬
führer erlitten leichtere Verletzungen .

C .»gen , 7 . Juli . Vom Eis erdrückt . Der ver¬
heb Oe Bierbrauer Karl Metzger von hier war im Eislager
der Bierbrauerei Krimmel beschäftigt, dabei kam das Eis
ins Rutschen . Metzger wurde erdrückt und konnte nur noch
als Leiche geborgen werden.

Schwenningen, 7 . Juli . F a b r i k d i e b st a h l. Ein
hiesiger Kleinmeister hat mehrere Jahre hindurch eine
Großfirma unter erschwerten Umständen andauernd be¬
stohlen, bis ihn eines Tags das Schicksal ereilte. Er sitzt
nunmehr hinter Schloß und Riegel.

Salach OA Göppingen, 7 . Juli . Er kr unken . Das
4jährige Söhnchen der Familie Arnold fiel beim Spielen in
den Kanal und ertrank .

Ulm. 7 . Juli . Todesfall . Karl Gaißmaier sen .
ist in Nonnenhorn gestorben . Mit ihm gehl ein Mann zur
Ruhe, der in rastloser Arbeit seine Firma zu großem An¬
sehen gebracht hak . Vor mehreren Jahren hat er das Ge¬
schäft den Söhnen übergeben und sich ins Privatleben zurück¬
gezogen.

Alkshausen OA. Saulgau , 7. Juli . 5 0. Geburtstagvon Herzog Ulrich . Anläßlich des 50. Geburtstags
und Namensfeskes des Herzogs Ulrich trugen der Musik¬
oerein und Liederkranz letzten Sonntag abend im Schloßhof
ein Ständchen vor .

Weingarten , 7 . Juli . Aufhebung der Woh¬
nungszwangswirtschaft . Mit geringer Stimmen¬
mehrheit hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am Diens¬
tag beschlossen , für Weingarten die Wohnungszwangswirt¬
schaft aufzuheben. Die Durchführung dieses Beschlusses
hängt von der Genehmigung des Oberamts ab .

Baienfurt OA. Navensburg , 7 . Juli . Kirche in -
weihung . Gestern wurde die hiesige Marienkirche durch
Bischof Dr . Sproll eingeweihk. Der Bischof hielt die
Predigt. Nachher fand eine weltliche Feier stakt, bei der¬
ber Bischof auf die finanzellen Schwierigkeiten des Baus
hinwies und die Gemeinde zu dem schönen Bau beglück¬
wünschte.

Okkmarsreuke OA . Tettnang , 7 . Juli . Beim Baden
ertrunken . Im Grasweiher bei Baierz ist der 19 I . a.
bei Gutsbesitzer Fritz Schiede ! in Baierz bedienstete Volon¬
tär Josef Mayer von Ottmarsreute , Gde . Liebenau, beim
Baden infolge eines Herzschlags ertrunken.

Hemigkofen -Nonnenbach OA . Tettnang , 7 . Juli . Stur z .— Blutvergiftung . Beim Kirschenpflücken stürzte
ein 19jähriges Mädchen von der Leiter und erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung. — Hier wurde ein 67jähriger
Dienstknecht beerdigt, der sich beim Spritzen mit Kupfer¬vitriol an einer Wunde der Hand eine Blutvergiftung zuge¬
zogen hakte und infolgedessen nach wenigen Tagen an Wund¬
starrkrampf gestorben ist.

Nulfingen OA . Sigmaringen , 7. Jul ! . Tödlicher Un¬
fall . Der Landwirt Otto Binder wollte mit dem leeren
Leiterwagen ins Heu fahren. Er siel vom Magen und wurde
überfahren. Gestern früh ist er seinen Verletzungen erlegen .

krauchenwies in Hohenz . , 6 . Juli . Ehrenbürger .
Kaufmann Otto S ch m i d , ein geborener Krauchenwieser ,in Fa . Eisenfuchs in Heilbronn a . N . , der seiner Heimat-

. gemeinde schon mehrfach durch wohltätige Stiftungen ge-

lichen Vergleich hinzuarbeiten , die Sache auf die Spitze !
treiben ? " ^Bernd fuhr gereizt auf.

» Entschuldige — du sagst das in einem Ton, als stünde
ich im Begriff, ein unerhörtes Unrecht zu begehen , wäh- !
rend ich doch nur meine Pflicht als Mensch und Jurist !
erfülle ! "

„ Ist es wirklich Menschenpflicht, zwei Ehegatten zu
trennen, die gar nicht auseinander wollen ? "

„ In diesem Falle gewiß ! " lautete Bernds kalte Ant¬
wort. „ Uebrigens begreife ich wirklich nicht , wie du dazu
kommst . . .

"
„ Mich in deine Geschäftsangelegenheiten zu mischen

— sag es nur ruhig heraus ! "
„ Nein , aber dich für diesen Narren aus sentimentalen

Gründen einzusetzen . Laß ihn doch . Mag er mich ver¬
klagen ! "

„Das könnte zuletzt für dich aber gerade beruflich recht
unangenehme Nebenwirkungen haben . Sieh , lieber Bernd,
so sehr es deine Pflicht ist , eine bedrängte Frau gegen
ihren gewissenlosen Mann zu schützen, so mißlich ist es, sie
auf einen Weg zu drängen, den sie gar nicht gehen will —

„Sie wird schon wollen ! "
„Aber dann doch nur auf dein Betreiben! Und dieses

Betreiben widerspricht dem Geist unserer Gesetze, die schüt¬
zen , aber nicht zerstören sollen. Die Ehe ist ein gesetzliches
Band —"

„Das ihr Vertreter der staatlichen Gerechtigkeit blind¬
lings schützen müßt ", unterbrach ihn Bernd hitzig . „Aber
für mich liegen die Dinge doch anders . Ich vertrete nicht
den Staat , sondern das Individuum . Für mich ist es
nicht Pflicht , Schützer des Ehebandes zu sein , wenn dieses
morsch geworden ist. Ich begreife dich nicht ! Was willst
du eigentlich mit diesem Streit ? " >Sortle1»««a lolat^



Sacht hat , wurde anläßlich seines diesjährigen 50. Geburls -
tags zum Ehrenbürger ernannt . Letzter Tage hat er neuer¬
dings 5000 <4t überwiesen .

Grosselsingen in Hohenzollern , 7 . Juli . Brand . Das
Anwesen des Anselm Dehner brannte vollständig nieder .
Vom Mobiliar konnte fast nichts gerettet werden . Der
Brandleider ist ganz ungenügend versichert . Einem von der
Familie aufgenommenen Waisenkind ist die ganze Habe
mitverbrannt .

Vom bayerischen Allgäu . 7 . Juli . Cinbruchineinen
Güterbahnhof . In der Nacht auf Montag sind im
Güterbahnhof Memmingen 20 Stückgutwagen erbrochen
worden . Gestohlen wurden einige Seidenstücke , 10 Kg .
Bürstenwaren , 20 Kg . Kaffee und 30 Kg . gegerbtes Sohl¬
leder . Die Reichsbcchndirekti .m hat für die Ermittlung des
bis jetzt unbekannten Täters 100 Belohnung ausgeletzt ,

Stuttgart , 7 . Juli . Gauliederfest in ver Stavr -
Halle . Am Samstag und Sonntag hält der Stuttgarter
Gau des Schwäbischen Sängerbunds , der mit seinen 87 Ve¬
reinen und mehr als 6000 Sängern der größte Gau des
Landes ist , sein 2 . Gauliederfest in der Stadthalle ab . Mit
ihm ist am Samstag eine öffentliche Hauptprobe verbunden ,
zu der durch Vermittlung des Kultministeriums die reifere
Schuljugend eingeladen ist. Am Sonntag vormittag findet
von 7 Uhr an das Preis - und Werbesingen statt . Das Fest¬
konzert am Nachmittag steht durch die Mitwirkung fast des
ganzen Orchesters des Württ . Landestheaters und durch die
Auswahl der Werke auf einer besonderen Höhe . An den
einzelnen Werken nehmen 1000—4000 Sänger teil.

Auf dem Pragfriedhof wurde gestern ein 53 I . a . Mann
erhängt aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor . — Beim
Baden im Neckar ertrank in Münster ein 16 I . a . Schüler .
Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Tübingen , 7 . Juli . Erhängt . Der 41jährige Ober¬
sekretär Haarer von hier , der wegen Amtsverbrechen zu 2
Jahren Zuchthaus verurteilt war und heute früh dorthin
abtransportiert werden sollte, hat seinem Leben , nachdemer gestern von seiner Frau und seinen beiden Kindern Ab¬
schied genommen hatte , durch Erhängen im Untersuchungs¬
gefängnis ein Ende gemacht .

Nagold , 7 . Juli . Der Ueberschwemmuugs -
schaden . Die angemeldeken Schäden der Ileberschwemmung
betragen bei Privaten rund 65 000 Mark , die Auf¬
wendungen der Stadkgemeinde dürften sich auf etwa 60 000
Mark belaufen . Durch Sammlung wurde aufgebracht 21 528
Mk . .einschließlich eines Betrags von 5000 Mk . der Zen -
tralleilung für Wohltätigkeit . Davon wurde an die Ge¬meinde Emmingen abgeführt 1500 Mark .

Hall , 7. Juli . Oeffenklicher Notar . Das Justiz¬ministerium hat das Amt eines öffentlichen Notars mit dem
Wohnsitz in Hall dem Rechtsanwalt Friedrich Schuft in Hallübertragen .

Alm , 7 . Juli . Fahrlässige Eisenbahntrans¬
portgefährdung . Das Große Schöffengericht hat den
verheirateten Bauunternehmer Sebastian Staub in Laup -
heim wegen fahrlässiger Eisenbahntransportgefährdung zu150 Mark Geldstrafe und Tragung der Kosten verurteilt .

Baden
Karlsruhe , 7 . Juli . Der Hauptausschuß der Kamerad¬

schaft Badischer Leibgrenadiere hat beschlossen , das 125. Ju¬
biläum des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments 109 im
Jahr 1928 in Karlsruhe in Form eines großen 109er - Tags
festlich zu begehen . Das Jubiläum des Stammregiments soll
voraussichtlich im Monat Juni 1928 stattfinden und drei
Tage umfassen . Im Mittelpunkt des 109er -Tags aus Anlaß
des 125. Regimentsjubiläums wird ein Vorbeimarsch aller
109er vor dem Gefallenen -Denkmal auf dem Platz vor der
Hauptprst in der Kaiserstraße in Karlsruhe stehen.

Pfo zheim, 7 . Juli . Die 21 I . a . Polisseuse Helene
Kemmler von Eutingen fuhr mit ihrem Fahrrad vorschrifts¬
schriftswidrig in kurzem Bogen durch die Unterführung
Anshelmstraße -Dammstraße . Dabei stieß sie mit einem ord¬
nungsgemäß auf der rechten Seite fahrenden Lastauto einer
hiesigen Firma zusammen und kam unter den Wagen . Die
Verunglückte wurde in schwerverletztem Zustand ins städt .
Krankenhaus gebracht . Es besteht Lebensgefahr .

Heidelberg , 7 . Juli . Am Dienstag starb hier der bekannte
Nobelpreisträger Prof . Dr . Kassel im 73 . Lebensjahr .
Kassel war hochgeschätztes Mitglied zahlreicher Akademien
der Wissenschaft im In - und Ausland und erhielt schon vor
dem Krieg den Ehrendoktor auswärtiger Universitäten . 19l0
wurde ihm der Nobelpreis für Medizin verliehen . Der Ge¬
lehrte lehrte zuerst an der Universität Berlin und kam 1901
von Marburg als Direktor des Physiologischen Institutsnach Heidelberg . Nach dem Rücktritt vom Lehramt leitete
Kassel noch das Institut für Eiweißforschung .

Hockfeld bei Tauberbischofsheim , 7 . Juli . Frl . Rose
Krug , Tochter des hiesigen Fuhrmanns Jakob Krug . Haibei der Jugendherbergen - Lokterie den 2 . Hauptgewinn , ein
Viersitzer Opel - Auto im Werl von 3600 Mark gewonnen .Die Gewinnerin ist in Mannheim als Dienstmädchen in
Stellung .

Hatkemveiler . 7 . Juli . Im Katzensteig entstand in demAnwesen des Josef Ganter Feuer , wodurch alsbald das
ganze Gebäude zerstört wurde . Der Gebäudeschaden beträgt15 000 -4t , der Fahrnisschaden 20 000 -4t . Es wird Brand¬
stiftung vermutet . Der Besitzer, Vater von sieben kleinenKindern , ist versichert.

Villingen , 6. Juli . Gestern nachmittag ereignete sichbeim Zollhaus zwischen Villingen und Schwenningen ein
tödlicher Unfall . Der 5jährige Sohn des Landwirts Hilde¬brand -Zollhaus war von seinen Eltern auf dem Wagen mit
zum Heuen genommen worden . Der Knabe kletterte dabeiunb merkt auf den Ochsen und fiel herunter , so daß nochdie Vorderräder über ihn weggingen . Am gleichen Abend
ist er seiner schweren inneren Verletzung erlegen .

Peterzell Amt Villingen , 7 . Juli . In Gegenwart des
Vorstandes des Bezirksamts Villingen und des Kulturbau¬
amtes Donaueschingen beschloß der hiesige Bürgerausjchußdie Einführung einer allgemeinen Wasserversorgung , die
alsbald itt Angriff genommen werden soll .

Lörrach , 7 . Juli . Der Besitzer und frühere Wirt der
Lasserbrauerei , Georg Arnold , eine im ganzen Mark¬
gräfler Land bekannte Persönlichkeit , ist am Dienstag abend
plötzlich einem Herzschlag erlegen , nachdem er noch zuvorseine Gäste bedient hat .

Opfer der Hitze . Infolge der Hitze , die viel größer ist als
In den vergangenen Jahren , sind in den letzten Tagen in
Chitago 18 Personen gestorben .

Lokales .
Wildbad , den 8 . Juli 1927 .

Wieder ein guter alter Wildbader weniger . Heute
nachmittag 4 Uhr wird der im Alter von 81 Jahren ver¬
schiedene Privatier Albert Hauber zur letzten Ruhe ge¬
tragen . Mit dem Verstorbenen ist ein Mann dahinge¬
gangen , der früher im Hotel - und Pensionsfach eine nicht
unbedeutende Rolle spielte . Seine umfassenden Kenntnisse
und Erfahrungen , die er namentlich aus dem Auslands
(Paris ) in seine Heimat Wildbad brachte und Jahrzehnte
lang als Besitzer der Pension Belvedöre verwertete , sowie
sein lebhaftes , gerades Wesen sicherte ihm die Achtung
seiner Kollegen und Mitbürger . In den letzten Jahren
war Hauber kränklich und verlor mehr und mehr das Ge¬
hör . Nun hat er ausgerungen . Ehre seinem Andenken !

Kurtaxkarte vorzeigen ! Mehrfach in letzter Zeit vor¬
gekommene Fälle , daß Kurgäste beim Eintritt in den Kur¬
saal , in den Kurgarten , in die Theateranlagen usw . ihre
Kurtaxkarte trotz vorangegangener Bitte des Personals gar
nicht oder nur widerwillig vorgezeigt bezw . gar nicht bei
sich gehabt haben , geben Veranlassung , auf die Bemerkung
hiuzuweisen , die auf jeder Kurraxkarte verzeichnet und wo¬
nach dieselbe vorzuzeigen ist.

Landeskurtheater . Freitag abend 8 Uhr kommt Ludwig
Thoma mit einem Bauernschwank und Lustspiel - Einakter zuWort . Gegeben wird „ Erster Klaffe "

, hierauf „Gelähmte
Schwingen " in der Einstudierung von Oberspielleiter Paul
Schmid . Hauptrollen : Damen : Friedrich , Kraus , Robbers ,
Herren : Graf , Hendrich , Lang , Loose , Putz und Schmid .— Samstag abend 8 Uhr folgt Ioh . Strauß 's Meister¬
operette „ Der Zigeunerbaron " mit Richard RUckert in
der Titelpartie . — Es wird heute schon darauf hingewiesen ,
daß jeden Sonntag , mit Rücksicht auf die auswärtigen
Theaterbesucher , die Vorstellungen schon um 7 ^ 2 Uhr
beginnen . Am Sonntag kommt „ Das Weib im Purpur "
in der vollständigen Neuausstattung zur Aufführung .

Die tropische Hitze der drei ersten Tage dieser Woche ist
durch wohltätige Gewitter und Aegenfälle gemildert wor¬
den . Es war aber auch für unsereinen kaum mehr erträg¬
lich . Merkwürdig , im Juli , im wärmsten Monat des Jahrs ,
befindet sich die, eben diese Wärme erzeugende Sonne in
größter Entfernung von der Er ^r , im Aphel . Den Punkt
der Sonnenferne durchlief die Erde in ihrer elliptischen
Jahresbahn am 3 . Juli . Die größte Sonnennähe findet da¬
gegen am 3 . Januar stakt, also im kältesten Monat . Da der
Unterschied zwischen größtem und kleinstem Sonnenabstand
rund ein Dreißigstel der mittleren Entfernung Sonne —Erde
von 149,5 Millionen Kilometer , nämlich 5 Millionen Kilo¬
meter beträgt , strahlt die Sonne Anfang Januar fünfzehn¬
mal stärker als Anfang Juli . Darin liegt ein scheinbarer
Widerspruch , der aber sofort verschwindet , wenn man sich
vergegenwärtigt , daß die Svnnenwärme ausschließlich eine
Wirkung des höheren Sonnenstands über dem Horizont ,
oder mit anderen Worten der steileren Einstrahlung . Ihr
gegenüber kommt die geringere wahre Strahlung der Sonne
im Sommer fast gar nicht in Betracht . Man kann sichaber vorstellen , welch kalten Winker und heißen Sommer
unsere Erdhälske haben würde , wenn für sie der Winker mit
der Sonnenferne und der Sommer mit der Sonnennähe zu-
lammenfiele .

Der Siebenbrüderkag . Der 10 . Juli ist der Sieben -
brüderkag . Er wird nach den In der Ueberlieferung mit ver¬
schiedenen Namen wiedergegebenen und als Heiligen verehr¬ten Siebenbrüdern genannt , die der Sage nach im Jahr 251
nach Ehr . in einer Höhle , in der sie Zuflucht vor dem Wet¬ter gesucht hakten , einschliefen und erst nach ca . 200 Jahrenwieder erwachten . Auch an diesen Tag knüpft der Land¬
mann eine Mekkerprophezeiung : «Die Siebenbrüder machendas Wetter , weinen oder lachen " .

Die deutsche Angeskelllenversicherung . Wie das Direk¬
torium der Neichsversicherungsanstalt für Angestellte in
seinem Jahresbericht für 1926 mikteilt , sind an Beiträgen in
diesem Jahr 245 Millionen eingegangen . Die Zahl der Ver¬
sicherten beträgt rund 2,8 Millionen , der Aufwand für die
Verwaltung macht 3,4 Prozent der Beitragsleistungen au -
Die Zahl der Renten erhöhte sich im Jahr 1926 auf 107 9-
gegenüber 82 273 im Jahr 1925.

Schweres Eisenbahnunglück im Harz
Am Mittwoch nachmittag gingen über dem Harz Wol -

kenbrache nieder , die eine große Ileberschwemmung oecur -
chten . Da die Bahndirektion in Nardhausen befürchtete ,

c aß die Harz - Ouerbahn Nordhausen -Wernigerode beschädigt
sein konnte , gab sie dem aus 7 Personen - und einem Pack¬
wagen bestehenden , von Ferienreisenden stark besetzten Zugden Regierrngsbaumeisier Mayer und den Bautechniker
Botho bei . Kurz hinter dem Tunnel bei Steinerne Renne
an einem hohen steilen Abhang gab der von lobenden
Wassern unterspülte Bahndamm und die Gleise plötzlich
nach . Die Lokomotive , der Packwagen und ein Wagen
zweiter Klasse sprangen aus den Schienen und stürzten den
Abhang hinunter in das Wasser , der dritte Wagen legte sich
langsam auf die Seite und brachte so die folgenden Wagen
mit starkem Ruck zum Stehen - Soviel bis jetzt fcstgestellt
werden konnte , sind bei dem Unglück 9 Menschen ums Leben
gekommen und zwar der Lokomotivführer , der Heizer , Re -
gierunqsbaumeister Mayer und 5 Fahrgüske , darunter die
Frau des Lokomotivführers Biermann in Bremen und die
Frau des Gewerkschastssekretärs Zahms in Berlin . Verletzt
wurden 10 Reisende . Regierungsbaumeister Mayer war
erst seit zwei Tagen im Dienst der Harz -Querbahn tätig .
Die Fahrt , bei der er tödlich verunglückte , war seine erste
Dienstfahrt auf dieser Strecke . Als ein besonderer Elücks -
umstand 'muß bezeichnet werden , daß der Brockenzug
in Drei - Annen - Hohne mit Verspätung eintraf und der ver¬
unglückte Zug fahrplanmäßig ohne den Brockenzug abgelas¬
sen wurde . Wären die vier Wagen des Brockenzugs ange -
hüngt worden , so wäre die Katastrophe durch den erheblich
größeren Druck noch viel größer geworden .

Der Bahnbetrieb von Wernigerode bis nach Drei -Annen -
Hohne wird auf mehrere Tage eingestellt werden müssen .
Die Beschädigung an den Bahnanlagen ist so groß , daß dis
Wiederherstellungsarbeiten etwa 10 Tage dauern werden .
Auch die Bahn von Schirke nach dem Brocken konnte nicht
fahren , da auch von dort Unterspülungen der Bahnanlagen
gemeldet werden .

Die Leichen der Verunglückten wurden von den Wasser¬massen des Thumkullenhachs zum Teil mehrere hundertMeter weil fortaeivült . _

Während
'
der schweren GewNer wurden sü MMgsr

'M
ein Hirte und 15 Stück Jungvieh vom Blitz erschlagen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Verschlechterung im Befinden des Großherzogs von Ba¬

den . Im Befinden des ehemaligen Großherzogs von Baden
ist eine Verschlechterung eingetreten . Die Bronchitis hat sich
ausgebreitet und ist mit fieberhaften Temperatursteige¬
rungen verbunden .

Prinz Sigismund von Preußen ck. Prinz Sigismund ist
nach zweimaliger Operation im Krankenhaus in Luzern ge¬storben . — Der Prinz nahm , wie bereits berichtet , an den
internationalen Rennen in Luzern teil . Aus der olympi¬schen Vielseitigkeitsprüfung war er bereits als Sieger her¬
vorgegangen . Am Montag abend machte er auf der Luzer -
ner Allmende allein einen Uebungsritt . Beim Nehmen eines
schwierigen Hindernisses blieb das Pferd mit einem Hinter¬fuß hängen und kam zu Fall . Der Prinz blieb beim Sturzin den Steigbügeln hängen und wurde vom Pferd auf die
Brust getreten . Erst nach geraumer Zeit wurde man aufden Unfall aufmerksam ; der Prinz wurde bewußtlos auf¬gefunden und sofort ins Krankenhaus gebracht . Dort wurdeder Bruch von fünf Rippen und ein Riß in der Leber undim Darm und eine Lungenquetschung festgestellt. Die ersteOperation scheint nicht ungünstig verlaufen zu sein ; eswurde jedoch ein zweiter Eingriff nötig , bei dem Verwick¬
lungen eintraten . Am Mittwoch nachmittag starb der Prinzbei vollem Bewußtsein . Die deutschen Teilnehmer an demReitturnier sagten sofort zum Zeichen der Trauer die wei -
tere Beteiligung an dem Turnier ab . Der Prinz war einerder besten Reiter Deutschlands und auch als Autorennfahrerin Sportkreisen wohlbekannt .

Prinz Sigismund von Preußen war ein Sohn des Prin¬zen Friedrich Leopold und der Prinzessin Luise Sophie von
Schleswig -Holstein und ein Enkel des bekannten General¬
feldmarschalls Prinz Karl von Preußen , des jüngsten Bru¬ders des Kaisers Wilhelm I . Er war geboren 17 . Dez. 1891.

Geheimer Baurak Dr . ing . Sigmund Bergmann , der
Vorsitzende und Generaldirektor der Bergmann Elekkrizi -
tätsgesellschafk , ist im 76 . Lebensjahr gestorben . Nach lang¬jähriger Zusammenarbeit mit Edison gründete Bergmann1891 in Berlin die Gesellschaft S . Bergmann u . Co . AG .,sowie 1892 die Bergmann Elektro -Mokoren - und Dynamo¬werke AG . , die 1900 vereinigt wurden .

Gertrud Ederle als Lebensrekkerin . Die Kanalschwim¬merin Gertrud Ederle , die augenblicklich zu Filmaufnahmenin Santa Monica weilt , rettete ein 19jähriges Mädchen vordem Tod des Ertrinkens .
Der Adel in der Reichswehr . Nach der neuen Ranglistedes deutschen Reichsheeres für 1927 sind unter den 3400

Offizieren der Reichswehr 700 Adelige , das sind mehr als20 v . H . Von 14 Generalleutnants sind 10 adelig , von 10
Divisionskommandeuren führen 7 den Adel . In 10 Abtei¬lungen des Reichswehrministeriums , darunter das Heeres -personalamt , sind die Vorstände Adelige . Von 46 Regi¬mentskommandeuren sind 26 adelig , unter den Komman¬deuren der 18 Kavallerieregimenter sind 12 adelig .

Ein deutscher Leeheld . Kapitän Schmehl , währenddes Kriegs erster Offizier des Hilfskreuzers „ Wolf "
, hat fürRettung von Menschenleben aus der Ostsee bei stürmischemWetter und hoher Brandung die Rettungsmedaille am Banderhalten . Es ist dies die siebente Rettung , die der Kapitänmit Einsetzung seines eigenen Lebens aüsgeführt hat . Fürfein mutiges Verhalten beim Löschen des Brandes eines mit

Dynamit und Benzin beladenen Ozeandampfers im Hasenvon Bombay vor dem Krieg erhielt er seinerzeit den RotenAdlervrden .
lieber 1000 Briefe unterschlagen . Der seit 32 Jahren beider Reichspost beschäftigte Postassistent in Erfurt hatte seitHerbst 1925 bis zu seiner Verhaftung am 25. Mai 1927 fort¬gesetzt Briefe unterschlagen , beraubt und vernichtet . Ob¬

gleich er auf diese Weise mindestens 1090 Briefe beseitigte ,erbeutete er nur im ganzen etwa 300 -4t . Das GroßeSchöffengericht verurteilte ihn zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht¬haus und 300 -4t Geldstrafe , sowie dauernder Unfähigkeit' r Bekleidung öffentlicher Aemter .
Tödlicher Jagdunfall . Als der Berliner KaufmannWollbrandt in Kirchmöser bei Brandenburg a . d . Havel

nach beendigter Entenjagd aus dem See ans Land steigenZollte , verhakte sich sein Gewehr so unglücklich am Boot ,aß ein Schuß losging . Die volle Schrotladung traf ihnn den Leib und tötete ihn auf der Stelle .
Die wirtschaftliche Lage des deutschen Handwerks im

Monat Juni . Für den Monat Juni läßt sich wohl über¬
wiegend sagen , daß die bereits im Bormonat gemeldeteBesserung der wirtschaftlichen Lage im Handwerk sich ineiner Anzahl von Gruppen hat halten können und zumTeil langsam vorwärts geht ; andererseits berichtet aucheine große Anzahl von Handwerkskammern , daß die ge¬samte Lage des Handwerks in ihrem Bezirk kaum als be-
friedigend zu bezeichnen ist, da gewisse Zweige , bei denen
der Höhepunkt der Saison in der ersten Hälfte des Juni
liegt , bereits ein merkliches Abflauen der Tätigkeit fest¬
stellen müssen. Die Lage wird beherrscht durch die verhält¬
nismäßig günstige Konjunktur im Baugewerbe , das im
großen und ganzen gut beschäftigt ist . In den Handwerken ,bei denen ein Einfluß des Baugewerbes nicht kn Fragekommt , war die Beschäftigung uneinheitlich . Bis Pfingstenwar im Bekleidungsgewerbe der Auftragsbestand nochgrößtenteils zufriedenstellend , wenn auch das schlechte Wet¬ter das Geschäft, namentlich in Betrieben mit Verkaufs¬läden , erheblich beeinträchtigt hat . Zn der zweiten Hälftedes Monats folgte dann eine stark rückläufige Bewegung .Den gleichen Rückgang zeigen auch einzelne holzverarbei¬tende Gruppen . Die Verminderung der Arbeitslosigkeitund die damit verbundene Steigerung der Kaufkraft der

Bevölkerung hat nur in geringem Maße zu einer gesteiger¬ten Nachfrage geführt , da ein wesentlicher Teil der vor¬handenen Mittel dafür gebraucht wird , Abzahlungsver¬pflichtungen nachzukommen . Die Landbezirke berichten wei¬
terhin über schlechten Geschäftsgang . Von weittragenderBedeutung für die Entwicklung des

'
Handwerks werden dis

Auswirkungen der neuen Arbeitszeiknotverordnung bezeich¬net . Es ist eine starke Erregung über die neuen Be¬
stimmungen fesizustellen . Die Mißstimmung richtet sich vorallem gegen die Ueberstundenzuschläge , die zum Teil eine
für das Handwerk nicht tragbare Belastung bilden . Ein be¬
sonderes Merkmal für die Lage in den letzten Wochen ist
auch die sich stark bemerkbar machende Getöverkncmpung .
Trotz der verminderten Arbeitslosigkeit ist die Schwarz¬
arbeit noch nicht erheblich Zurückgegangen , rvenn aiich ö s
Klagen darüber infolge der Mehrbeschaftigung des Hand¬
werks etwas nachgelassen haben . ^



s Millionen Franken für einen Ozeanflug Paris—Iteuyork.
Nach einer Meldung aus Paris hat der französische Ministerrat
beschlossen , der Kammer die Gewährung eines Kredits von fünf
Millionen Franken für die Unterstützung eines Ozeanfluges
Paris —Neuyork vorzuschlagen .

H andel und Verke hr
Berliner Dollarkurs , 7 . Juli . 4,2155 G ., 4,2235 B.
5 v . H. D . Reichsanleihe 1927 88.
Anleihe - Ablösung mit A .R . 301 .5.
Anleihe - Ablösung ohne A .R . 18 .10 .
Franz . Franken 124.02 zu 1 Pf . Sl . , 25 .54 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt. 7 . Juli . Tägl. Geld 7—8,5 v , H . . Monats-

geld 8—9 v . H ., Privatdiskont kurz und lang 5,875 v . H .
Die Grohhandelsmehzahl betrug im Monatsdurchschnitt Juni

137,9 . Sie ist damit gegenüber dem Vormonat ( 137,1) um 0,6 v . H .
gestiegen .

Konkurse: Gregor Villing, Sternenwirt in Böttingen OA.
Spaichmgen; Rosine Lindner, Obst- , Gemüse - und Südsrüchte-
geschäst in Crailsheim ; Wilhelm Junget , Baugeschäft in Kalten¬
tal-Stuttgart ; Karl Lutz, Schmied in Sindelfingen OA Böblingen;
Kaspar Sattele , Schuhwarengeschäft in Ulm ; Josef Anton Bader,
Kaufmann in Spaichingen, Inh . der bereits erloschenen Fa . I .
Anton Bader „Wufa" Metallwarenspezialsabrik Spaichingen und
der unerlaubt geführten und registeraerichtlich untersagten Fa .
„ Württ . Metallwarenfabrik Spaichingen" .

Stuttgarter Börse , 7 . Juli . Auch heute wieder war das Ge¬
schäft sehr still. Von einer ausgesprochenen Tendenz kann keine
Rede sein ; die Kurse sind kaum verändert. Bei kleinem Geschäft
blieben am Rentenmarkt dke Kurse nahezu unverändert .

Württ . Bereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgart, 6 . Juli . Industrie - und Handelsbörse .

An der heutigen Industrie - und Haxdelsbörse waren die Preise
unverändert : Baumwoll -Garne : Engl . Trossel , Warp - und Pin¬
cops Nr . 20 67—69 Dollar-Cents bzw . 2 .83—2 .91 Reichsmark ,
Nr . 30 80—82 bzw . 3 .38—3 .46, Nr . 36 82—84 bzw . 3 .46 - 3 .54.
Pincops Nr . 42 85—87 bzw . 3 .59- 3 .67 d. Kg . ; Baumwoll-
Gewebe : Cretonnes 13A—13 -X Dollar-Cents bzw 55,9—58
Reichspsg ., Rensorces 1214 - iz bzw . 52,7- 54 .8 , glatte Cattune
oder Croises 11 —1114 bzw . 46,4- 48,5 d . Mir . Nächste Börse :
Mittwoch. 20 . Juli .

Mannheimer Produktenbörse , 7 . Juli . Bei wenig lebhaftem
Geschäft hat sich heute die Haltung für Brotgetreide gegen Wochen¬
ende nur unerheblich verändert . Man verlangte für die 100 Kilo
waggonfrei Mannheim ohne Sack : Weizen ausl . 30,75—33 . Rog¬
gen ausl . 26,75—27 , Braugerste ausl . 31 — 34 , Hafer ausl . 23 .25
bis 24,25 ( inländ. jeweils gestrichen ) , Futtergerste 24 bis 245 ,
Mais 19 —19 .5 , Weizen Spez . 0 , 41,25 . Weizcnbrotmehl 33,5 . Südd.
Roggenmehl je nach Ausmahlung 36,75 — 39 Kleie 12 .75 — 13 .

Mürkt. Edelmetallvreiie , 7 . Juli . Feinsilber Grundpreis : 78 .40,
dko . in Körnern : 77 40 K . . 78 40 B .. Feingold 2800 G ., 2814 B .,
^ -Port-Platin 7 — G . , 850 B.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmor *! . 7 Juli . Dem Markt waren zu¬

getrieben
'
: 6 Ochsen , 1 Bullen, 54 Jungbullen , 50 Jungrinder , 26

Kühe , 238 Kälber, 680 Schweine. Davon blieben unverkauft: 15
Jungbullen , 15 Jungrind -sr und 30 Schweine . Verlauf des Mark¬
tes : schleppend .

Ochsen :
ausgemnstet
nallfleischig
sleischia

Bullen :
ausgemüstel
vallfleifchig
sleischia

Iungrlnder :
ausgemästei
oollfleischig
sleischia
gering genäbrte

Kühe:
ausgemästet
vollsleischig

7 7 5. 7 Kühe : 7 7.
60 - 63 81 - 65 fleischig 20 - 30
50 - 58 53 - 59 gering genährle

Kälber :
feinste Mast- und

52 - 54 53 - 55 beste Saugkälber 31- 84
45 - 49 ,8 - 52 mütl . Mast- und

10- 78— — gute Saugkälber
geringe Kälber 59 —69

62- 64
52 —59

63 - 88
53 —60

Schweine:
über 300 Psd. 55- 57

47 - 50 r? —51 240—300 Pfd . 56— 5 /
200- 240 Pfd . 57 - 58
180—200 Pfd . 56 - 57
>20 - 180 Psd 54 - 56

40 - 50 42 - 52 unlei 120 Pfd . 54 —56
w - iO <2 - -N Sauen 42 - 48

5 7.
20 - 30
15 - 19

82 - 83

, 5 - 80
58 - 70

56- 57
56 - 58
57 - 59
56 - 57
54 - 56
54 - 56
42 - 50

Heilbronn , 6 . Juli . Schlachtoiehmarkt . Zufuhr : 57
Jungrinder , 4 Kühe , 90 Kälber, 185 Schweine . Erlös aus je
1 Ztr . Lebendgewicht : Jungrinder a 60—62 , b 54— 56. Kühe a
32—39, b 25—30 , Kälber a 73 —75, b 69—72 , Schweine a 55 bis
57, b 51 —63 M . Marktverlaus : mäßig belebt .

Biehpreise. Langenau : Jungsarren 167—300 , Kühe 480,
Kalbeln 267—680, Jungrinder 146—385 . — Laupheim : Käl¬
ber und Boschen 180—340 , Kalbeln 510—560 , Kühe 430—436,
Farren 360 . — Alts Hausen OA . Sa>u-lgau : Farren 300—600,
Ochsen 400- 700, Kühe 260—540 , Kalbeln 570—650, Rinder 180
bis 365 . — Jllertissen : Jungbullen 320- -520, Ochsen 420 bis
440, Wurstkühe 203 , Kalbinnen 541—600, Jungrinder 160— 338. —
Münsingen : Ochsen 450—530 Kühe 400—530 , Kalbeln 390 bis
600, Farren 335—530 . — Reutlingen : Ochsen 700—950 . Kühe
350- 700, Kalbinnen 470- 750 , Rinder 380—500 , Jungvieh 200
bis 400 . — Sulz a . N . : t^ jähr. Rinder 180—220. 1jährige 300
bis 350 , Kalbinnen 400—600, Kühe 400—600. Wurstkühe 200—300,
Stiere 550—650 M d. St .

Schweinepreise . Gerabronn : Milchschweinc 13—22. —
Horb a . R . : Milchschweine 16—24 . — Laupheim : Milch¬
schweine 12—20 , Läufer 32 — 40, Mutterschweine 120 — Lud¬
wigs bürg : Milchschweine 35 . — O b e r s o n t h e > m : Milch -
schwsine 17—25 . — Altshausen : Milchschweine 18—25 . —
Jllertissen : Ferkel 18—23. — Reutlingen : Milchschweine
18—28 , Läufer 40—50 . — Sulz : Milchschweine 13 — 24 , Läufer
32—42. — Wangen i . A . : Ferkel 12—22. — W e i l d e r ft o d t :
Nilchfchwein? 14—31 M d . St

Der Saaienstand in Württemberg zu Anfang Juli
Landesdurchschnitt <1 gl . s . gut , 2 gl . gut, 3 gl . mittel 4 gl.

genug , 5 gl . s. gering ) : Winterweizen 2,6 (Juni 2 7) Sommer -
weizen 2,7 (2,8) , Winlndinkel 2,6 ( 2,6) , Winterroggen 3,4 ( 3,4) ,
Sommerroggen 3,0 <3,0) , Wintergerste 2 .8 (2 .8 ) , Sommergerste
2,5 (2 .6) , Haber 2,7 (2,6) , Kartoffeln 2,6 (2,7) , Hopfen 2,7 ( 2 .9 ).
Zuckerrüben 2,6 l2,7) , Runkelrüben 2,6 ( 2,8) , Klee 2,6 ( 2,7 ) ,
Luzerne 2,6 (2,6) , Bewässerungswiesen 2,8 (2,9) , andere Wiesen
2,9 (3,0) , Aepfel 3 .4 (3,1 ) , Birnen 3 .4 (3,1 ) , Weinberge 3 .3 ( 3,6) .
Die Witterung im Monat Juni wui veränderlich ; es fehlte nichtan schönen, heißen Tagen, nach denen aber zumeist infolge von
Gewittern immer wieder starke Abkühlung eintrat . Auch an Feuch¬
tigkeit mangelte es nicht und die Niederschlagsmenge des ver¬
flossenen Monats übertrifft das langjährige Junimittel nicht un¬
erheblich . Durch Hagelschlag wurde in mehreren Bezirken (Lud¬
wigsburg, Vaihingen, Waiblingen Gaildorf, Waldsee , Wangen
u . a ) Schaden angerichtet . Das Getreide zeigt trotz der häufig
wechselnden und vorherrschend kühlen Juniwitterung im allge¬
meinen befriedigenden Stand ; doch bleibt Heuer der Winterroggsn,der schlecht überwintert hak und zu einem nicht geringen Teil
umgepflügt werden mußte, zurück. Winterweizen ist mitunter von
Rost befallen ; die Sommerfrucht leidet nicht selten durch starke
Berunkrautung und durch die Fritfliege. In den milderen Gegen¬den ist die Wintergerste bereits schnittreif . Die Hackfrüchte haben
sich infolge der feuchten Juniwilterung gut entwickelt ; die Zucker-rüde zeigt vereinzelt lückigen Bestand. Der Stand der Hopfen¬
felder ist verschieden ; teilweise ist er ein guter , teilweise aber hat
der Hopsen durch kalte Nächte gelitten und auch Peronospora tritt
wiederum in manchen Hopfengegenden auf. Die Heuernte wurde
durch die veränderliche Witterung in die Länge gezogen und ist
noch nicht überall beendet ; der Ertrag ist der Menge, wie sich
dies schon nach dem letzten Saalenstandsbericht erwarten ließ , im
Landesdurchschnitt kaum mehr als ei : mittlerer, während die
Qualität als befriedigend zu bezeichnen ist . Der Ansatz des zwei¬
ten Schnitts der Kleefelder und Wiesen ist ein hoffnungsvoller.
Die Obstaussichtcn sind verschieden und voraussichtlich wird das
heurige Obstjahr wiederum wie das Vorjahr ein Jahr der „ Glücks¬
ernten" sein . Der Stand der Weinberge ist nicht ungünstig, ob¬
schon die Junimitterung dem Weinstock nicht gerade förderlich
war , da sie einen langsamen Verlauf der Traubenblüte im Ge¬
folge hatte. Im übrigen ist der jetzige Zeitpunkt noch zu früh, um
über die Aussichten des heurigen Weinherbstes ein Urteil abgeben
zu können und die berechnete Note mfi 3,5 kann daher nicht als
maßgebend bezeichnet werden .

Berliner Gelreidepreise, 7 . Juli . Weizen mark 28 .80 , Roggen
25 .80— 26, Wintergerste 24—27,30 , Sommergerste 24 —27 .30 ,
Hafer 25 . 10 — 25 .80 , Weizenmehl 36—38 , Roggenmehl 34—36,
Weizenkleie 15 .25 . Noggenkleie 15 50 — 15 .75.

Nürnberger Hopfen vom S . Juli. Keine Zufuhr , 10 Ballen
Umsatz. Tendenz unverändert ruhig. Cs wurden bezahlt : für
Markthopfen 300 . für Hallertauerhopfen 890 RM .

öteiier -EiiW für das Fiaaizaait Neuenbürg .
Der Einzug der Umsatzsteuer- und Einkommensteuer

Vorauszahlungen für das II . Vierteijahr 1927 findet durch
Herrn Steuersekretär a . D . Bader hier an den Werktagen
während der Zeit vom
Mittwoch den 6 . Juli bis Montag den 11 . Juli 1927
je vorm , von 8—12 Uhr und nachm , von 2—6 Uhr
im Sitzungssaale des Rathauses statt.

Zahlungen, welche nach dem 11 . Juli erfolgen, sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung . Stadtschultheißenamt .

^ VervarrV
Morgen Samstag früh von 7 Uhr ab ist

Kuh- und Schweinefleisch
zu haben.

Schöne gelbe

LE« KartHck
sind eingetroffen und können von 1 Uhr ab am
Bahnhof abgeholt werden . Hsmffrsl .

Zsmsisg -Zpi'eeiistuncis 4 -5
vom 2 . Uuli sb im iisuss cl 086 nliems

packarrt kür llals - , blasen - unä Okrenkrankkeilen
iAorriioim , l_6opo !üsp !m - .

VmiiUlÄm'
Bund der Frontsoldaten

feilte Freitag abend 8.30 Uhr
im Hotel „Alte Linde "

Gemtlitzes
>Fremde Kameraden u Gäste

herzlich eingeladen.

Praktische

Mietverträge
zugleich Hausordnung

und Quittungsbuch
Den heutigen gesetrlictien 8e-
skiinmungen entsprechend, iür
tlausdsvitrer wie Meter xleickrrv«ck» LKix u . bestens dev/äbrt
sind rum Preise von SO Pfennig
kür 2 Stück stets vorrätig in «ler

6escb»ktssteIIe dss

Wildbader Tagblatt

l^üi' clis öacisssison
Lsüe-Mnlk!

in modernen, eleganten
^ uskülirungen

kür Lrvvaclissne und Kinder

Ksüe-Lnrllie
in aparter , Linker iUustsrung

krettier-
ksvetüelier

in vielen Orööen und Preis¬
lagen

krottler-
Ismltllviler

glatt vveiL und in karbig
gemustert

ksäemsvtel-
8t«1ke

rum Selbstankertigen ,
einkardig , kariert und liüb-

sciien klumenmustern .

Ksukksus

« vstl. ksrl -kriegr.-glr. 27 m gegenüd. 6 . 8kdsu8vieIdM8

LiedManz « bad

Am Sonntag den 10 . Juli 1927 ,
nachmittags 4 bis 6 Uhr , findet ein

des Männerchors auf der Terrasse des
Sommerberghotels statt, wozu die
verehr! . Kurgäste sowie die hiesige Ein¬
wohnerschaft freundlichst eingeladen

werden .
Eintritt 50 Pfg . pro Person .
Leitung : Musikdirektor Ed . Obergfell,

Pforzheim.
D Ausschuß .

Auf 1 . Oktober wird von Dauermieter

4—5 Zimmerwohnung
Schriftliche Offerten unter B . Z . an die Tagblatt-

Geschäftsstelle.

Oie seit mehr als
SO »Zski ' SN

weltbekannten
Is .

l^ sbrrsrlsi '
kstria ii . V. ll . k.

3 .latire llarantie
aut patimen - und Oabelbmcli

sowie die berüiimten

psbrikst Stosvesi - und
Ounksv L Uuk
verkaufe icti mit

10 ^/Isrk Hnrskiung und
3 D/Isi -K Wooksni -stsn

ksi ösrrMuiig 10 " » ksbslt
(irökte Auswahl !
büeürjZs Preise !

ksul Sii8«d
1- k- o ir 2 « LIIVI

Osimlingstnsüs 17

Peparaturen
prompt uncl billig !

' l-srMEfl
Eingetroffen :

Holländer

Gurken
Stück 40 und 45 Pfg .

BlilMkbohl
schöne große Köpfe

Stück 65 — 75 Pfg .

sneue Italiener !

Mtosselli
3 Pfund 50 Pfg .

Frische

Tomaten

o Pfund

Fahre bei genügender Be¬
teiligung

WN Smlllg M-
INitU 1V W

nach Engelsbrand.
Anmeldungen erbeten .
»Vsss - LitsI ,

lsiives-Iiiirtdester
Direktion : Lteng -Krauö.

pernsprecker >35.

preitaxs, 8 . luli
Heiterer

I-llämgltiowg-LIiM
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